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Steuertermin 15. November für
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, Wasser- und KanalgebOhren fOr das 4. Vierteljahr 2002 sind am
15. November 2002 tallig. Die famgen Beitrage werden von den Abbuchem von der Verwallungsgemeinschaft Ober­
Jergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die falligen Betrage unaufgefordert an die Gemeinde zu

Oberweisen, da bei Mahnungen MahngebQhren und Saumniszuschlage anfallen.

Allerheiligen

Die Leerung vom:
Freitag, 01.11.02

erfolgt erst am:
Samstag, 02.11.02
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00. 17.00 - 18.00 Uhr
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Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 16.00 Uhr
00. 16.30 - 16.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 16.00 Uhr



Bei... l'erienprogr&l...... gewonnen

Das Abgeben des Ferienpasses vom Ferienprogramm
2002 hat sich tOr 20 Gewinner gelohnt Frau Huber
yon der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
konnte tolle Preise Obergeben, die teilweise gespendet
wurden. Insgesamt wurden heuer 190 Ferienpasse
ausgegeben, davon sind seit der letzten Veranstaltung
wieder 100 Stock zurück gekommen.
Daraus wurden die auf dem Foto abgebildeten Mäd­
chen und Buben gezogen. Wahrend einige schon
einmal in den vergangenen Jahren bei der Verlosung
GlOck hatten, freuten sich viele uber die erste Preis­
übergabe im Rahmen des Ferienprogrammes. Allen,
die heuer mcht unter den Gewinnern waren, bleibt der
Trost, hoffentlich dann im nachsten Jahr mit dabei zu
sein.

TÜV FÜR SCHLEPPER UND
ZUGMASCHINEN

Bis zum 15. November 2002 werden In der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen sowie in den AnlaufsielIen der Gemeinden die
Anmeldungen zum TÜV für Zugmaschinen und
Schlepper angenommen.

Lohnsteuerkarten 2003
Haben Sie Ihre Lohnsteuerkarte

für das Jahr 2003 erhalten?

Ja?
Bitte überprüfen Sie die Eintragungen.

Sollten die:,t-- nicht stimmen, setzen Sie sich
mit urs in Verbindung.

Nein?
Wenden Sie sich bitte an uns.

Verwaltungsgemeinsehaft
Oberbergkirehen

- Eitl'wohnetmeldeamt •
Frau Seitz, Tel. 08637/9884-21

RENTENSPRECHTAGE2002

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversieherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

. 25. NOVEMBER· 23. DEZEMBER
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Spreehtage für
Versicherte und Rentner beider Versicherungslrager
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft Ober etwaige
Zweifelsfragen einzuholen sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsamt MOhldorf a. Inn, unter
der Telefon-Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel­
dung Ist auch immer die Versieherungsnummer
anzugeben.
Zu den Spreehtagen bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern u"'"
die Bundesversieherungsanstalt für AngesteL .
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
ab. Der nachste Spreehtag findet am Montag den

'8. NOVEMBER
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr statt. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persön­
lich oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkrai­
burg, unter der Telefon-Nr. 08638/959209 an.

AUS DEM STANDESAMT

Geburten

5imone Patricia 5eilmaier, Martin-Greif-Höhe
34, Zangberg;

Eheschließungen

Bettina 5enftl, 5tangelszell 1, 5chönberg und
Martin Gruber, Hötzing 1, Lohkirchen;

Sterbef.jlle

Martha 5chultz, Hofmark 43,
Oberbergkirchen;
Hermann Wittmann, Hofmark 20,
Oberbergkirchen;
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BEKANNTMACHUNG DES LANDRATS­
AMTES MÜHLDORF A. INN

Bienenseuchen.verordnung:
Bekampfung der Varroatose

Im landkreis MOhldorf a. Inn ist erneut eine lOckenlose
Behandlung aller Bienenvölker des Kreisgebietes er­
forderlich.
Deshalb hat das Landratsamt MOhldorf 8. Inn die An­
ordnung erlassen, dass zum Schutze gegen die Var­
raalose auch 2002 im gesamten Kreisgebiet alle Bie­
nenvölker gegen die Varroamilben zu behandeln sind.

INFORMATION DES BAYERISCHEN
LANDESAMTES FÜR STATISTIK UND
DATENVERARBEITUNG

Wo das Geld bleibt
Einkommens- und Verbrachsstichprobe 2003

Das Bayerische Landesamt für Statistik und Daten­
verarbeitung sucht 10 000 Ein- und Mehrpersonen·
haushalte zur Teilnahme an der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe. Diese soUen im Jahr 2003 für 3
aufeinanderfolgende Monate ihre Einnamen und
Ausgaben in erprobten HaushaltsbOchern aufzeich­
nen Der genaue Überblick Ober ihre Einnahmen und
Ausgaben kann sich für die teilnehmenden Haushalte
darOber hinaus In Euro und Cent auszahlen
Zu Beginn des Jahres 2003 werden zudem In einem
Einfohrungsinterview Informationen über die Zusam­
mensetzung des Haushalts, seine Ausstattung mit
langlebigen Gebrauchsgütern, die Wohnsituation u i:l.
erfragt. Die Angaben werden streng vertraulich be­
handelt und nur für statistische Zwecke verwendet.
Die Einkommens- und Verbrachsstichprobe wird
bereits seit 1962/63 bundesweit alle fünf Jahre auf
freiwilliger Basis durchgeführt. Viele Haushalte haben
~chon mehrmals an der Erhebung teilgenommen.
Liel der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe ist
es, zuverl3ssige statistische Informationen über die
wirtschaftliche Lage der Haushalte, d. h. ihre Ein­
künfte, Vebrauchsgewohnheiten, Vermögensbildung
und Ausstattung mit Gebrauchsgütern zu gewinnen.
Die Ergebnisse bilden eine wichtige Grundlage für
Analysen und künftige Entscheidungen in Politik und
Wirtschaft. Sie stehen auch der Öffentlichkeit zur Ver­
fDgung.
Interessenten an der Einkommens- und Verbrauchs­
stichprobe 2003 werden gebeten, sich telefonisch
unter der Nummer (089) 2119-456 oder schriftlich
unter dem Kennwort ~EVS 2003~ an das Bayerische
Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, 80288
München zu wenden. Sie erhalten dann weitere Infor­
mationen. Nach Abschluss der Erhebung gibt es für
jeden teilnehmenden Haushalt als Dankeschön eine
Geldpr3mie in Höhe von 64 Euro.

GEMEINDE

lOHK/ReHEN
http://WwN.lohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 10. OKTOBER 2002

Dorfstadel Lohkirchen:
Auftragserteilung für Zimmerer-, Spengler- und
Dachdeckerarbeiten
Der Dorfstadel am Dorfplatz in Lohkirchen wird ge­
baut. Die Zimmerer-, Dachdecker- und Spenglerar­
beilen wurden in der letzen Gemeinderatssitzung an
die Zimmerei Voglsamer aus Brodfurth als günstigsten
Anbieter vergeben. Damit kann der Bau in Kürze los­
gehen. Die Fundamente wurden bereits errichtet. Der
Dorfstadel entsteht zentral in der DorfmiUe von lohkir­
chen.

Bauantrage
Zwei Bauantrage wurden behandelt. Der erste betraf
den Neubau eine eines Carports mit Unterkellerung
und Ausbau des Dachgeschosses des bestehenden
Wohnhauses mit 2 Gaupen und Anbau eines
Balkones in Brodfurth 13. Dem Bauantrag wurde
zugestimmt. Bedenken hatte der Gemeinderat wegen
der Zufahrt in einer unübersichtlichen Kurve. Der
neuen Zufahrt wurde deshalb nur zugesbmmt. wenn
der Bauherr Sich In einer entsprechenden Erklarung
verpflichtet. ein ausreichend großes Sichtfeld freizu­
halten
Der zweite Bauantrag betraf das gleiche GrundstOck
und handelte vom Neubau eines Einfamilienhauses
mit Gerateraum. Zum Bauantrag wurde zwar eine
Zustimmung in Aussicht gestellt, allerdings wegen der
exponierten lage am Rande eines Biotopes nur unter
bestimmten Voraussetzungen. So soll die Wandhöhe
verringert und der Gerateraum verkleinert werden.
Auch ist noch ein Höhen- und Freiflachengestaltungs­
plarl nachzureichen.

Auftragserteilunq für Bankett-Frasarbeiten an Ge­
meindestraßen
Zugestimmt hat der Gemeinderat der Auftragserteilung
fOr Bankett-Fr3sarbeiten an den Gemeindestraßen
Wimpasing-Kriegsti:lU und Ehegarten-Grub. Der Auf­
trag wurde an die Firma Schmailzl aus Kröning erteilt.

Dorferneuerung Lohkirchen:
ElWeiterung des Straßenbauprogrammes
Auch zum Wegebauprogramm der Direktion fOr Land­
liehe Entwicklung wurden neue Entscheidungen ge­
troffen. So soll der Ausbau weiterer Wege beantragt
werden, jedoch nur als Wirtschaftsweg. Es handelt
sich insbesondere um die Straßen Nisting-Samets­
ham, Kriegsti:lU und Wimpasing. Die Straßen bleiben
dann zwar Kieswege, der Unterhaltungsaur.vand der
Gemeinde soll durch den frostsicheren Unterbau aber
verringert werden. Einem Ausbau als Asphaltstraße
wurde nicht zugestimmt, weil einzelne Anlieger nicht
bereit sind, einen Anliegerbeitrag zu zahlen.
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Stellungnahme zur Fortschreibung des Nahverkehrs­
planes und Einsatz eines Discobusses

Zur Kenntnis genommen wurde vom Gemeinderat die
Fortschreibung der Nahverkehrskonzeption fOr den
Landkreis Mohldorf a. Inn vom Juli 2002. Eine Integra­
tion des freigestellten SchOlerverkehrs, wie in dem
Konzept angesprochen, ware aus Sicht der Gemeinde
durchaus sinnvoll, da morgens die Linie Lohkirchen­
Neumarkt und mittags die Linie Neumarkt-Lohkirchen
derzeit nicht durch den Öffentlichen Personennahver­
kehr abgedeckt ist. Hinsichtlich der Einrichtung eines
Discobusses stellte die Gemeinde eine finanzielle
Beteiligung nicht in Aussicht, da Lohkirchen nicht
angefahren werden soll. Ob ein Bedarf besteht, will
Bürgermeister Sedlmeier noch mit der Jugend abklä­
ren.

ABWASSERBESEITIGUNG BRODFURTH
UNDOBERROn

In Oberrott und Brodfurth (Ortskern) ist die
Abwasserbeseitigungsanlage nun weitgehend
fertiggestellt und somit die Anschlussmöglichkeit fOr
die meisten GrundstOcke gegeben. Aus diesem Grund
werden in den nächsten Tagen die endgültigen
Bescheide verschickt.

RTI SFEIER
K DERGARTENS

Der Lohkirchener Gemeindekindergarten gestattet am

Samstag, den 9. November 2002

einen Martinsumzug. Alle, die daran teilnehmen wot­
len, treffen sich um 17.30 Uhr zu einer Martinsfeier in
der Kirche. Nach einer von den Kindern gestatteten
Feier geht es mit den setbst gebastelten Laternen
singend durch den Ort.
Am warmenden Feuer bei GlOhwein, Kinderpunsch,
Lebkuchen und Stollen können alle dieses Fest aus­
klingen lassen. Auf viele leuchtende Laternen freuen
sich alle, die zum Gelingen dieses Festes beitragen.

GARTENFEST DES OBST- UND
GARTENBAUVEREINS

.Petrus muss doch ein Lohkirchener sein· mag sich
wohl mancher Besucher gedacht haben, als bei schö­
nem Wetter und milden Temperaturen anstatt der vor·
hergesagten Kalte und Regen das Gartenfest stattfin­
den konnte.
Köstliches aus der Natur gab es im stimmungsvoll
geschmückten Pfausaal in Hülle und Fülle zu kosten
und genießen.

Herrliche Obstkuchen aller Art, liebevoll zubereitete
Brote mit Tomaten, Radies und Schnittlauch zusam­
men mit Selchfleisch, O·batztem und Kase verlockten
die zahlreichen Gäste ebenso wie hausgemachter
Apfelmost, Federweißer mit Zwiebelkuchen, frisch
gepresster Apfelsaft und Met.
Der Imkerverein war mit einem Informationsstand über
die Bienenzucht vertreten und bot die verschiedensten
Honigsorten an.

.~~...
'. !j ..

Ein Probierstand mit zwölf verschiedenen Apfelsorten,
darunter auch seltenere altere Züchtungen, lud zum
Geschmacksvergleich ein.
Beim Vorstand des Obst-und Gartenbauvereins Hans
Reichl konnten sich die Besucher über die verschie­
densten Obstbaumchen, Garten- und Gewürzstrau­
cher und deren richtiger Pflege informieren und sie
natürlich auch kaufen.
Viele fleißige H3nde aus den Reihen des Gartenbau­
vereins haben letztendlich zum guten Gelingen ihres
allj3hrlichen mit Freude erwarteten .Schmankerlfestes·
beigetragen. (Bericht und Foto: Edilh Dillkofer)

50 JAHRE DER VDK-OV LOHKIRCHENI
OBERBERGKIRCHEN

Erfreut begrüßte im Gasthaus Eder in Habersam der
Vorsitzende des Ortsverbandes Lohkirchen Get
Aimer neben Franz Ginnhuber, dem Vorsitzenden aus
Oberbergkirchen und den treuen Mitgliedern beider
Ortsverb3nde auch den Kreisvorsitzenden Helmut
Baumgartner, und Kreisgeschaftsführer Josef Ascher.
In seiner Ansprache betonte Aimer den sozialen Auf­
trag des VdK. Er erinnerte die Versammelten an ihre
Verantwortung, diesen Verband im Interesse der Men­
schen in Not weiter zu führen. In einem kurzen Rück­
blick erinnerte er auch an die Gründung des VdK­
Kreisverbandes im Jahre 1947 und besonders des
Ortverbandes am 20. November 1952. Mit Leni Raspi,
Georg Reichl, Franz Xaver Haas, Therese Oischinger,
Xaver Auer und Hans Luksch hob der Ortsvorsitzende
verdiente Gründungsmitglieder hervor. Sein besonde­
rer Dank galt dem mit Ober 92 Jahren absoluten .Se­
nior" des Ortsverbandes Xaver Auer fOr seine
55j3hrige, seit Gründung des Kreisverbandes wah­
rende Treue zum VdK sowie seine über 20j3hrige
Vorstandst3tigkeit im Ortsverband Lohkirchen.
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2 Mitglieder der ersten Stunde, Franz Xaver Haas und
Xaver Auer, konnten aus der Hand von Kreisvorsit­
zenden Baumgartner als Dank und Anerkennung die
goldene Ehrennadel des VdK samt Urkunde und einen
Geschenkkorb entgegennehmen; aus privaten Grün­
den verhindert war leider Leni Raspi, auch ihr galt die
Ehrung. Für 40jShrige Mitgliedschaft wurde Adolf
3auer aus Oberbergkichen, der leider nicht anwesend
sein konnte, mit dem goldenen Treuezeichen sowie
einer Urkunde ausgezeichnet. Die Ehrung für 30 Jahre
im VdK erging in Abwesenheit an Luitpotd Brandl,
Geiselharting, für 25 Jahre wurde Josef Weyerer aus
Oberbergkirchen geehrt. Baumgartner lobte in seiner
Festrede die rührigen Mitglieder, welche sich u.a. als
Sammler/innen für den guten Zweck zur Verfügung
stellen und hob den Ortsverband Lohkir­
chen/Oberbergkirchen wenn auch als klein, so doch
als vorbildlich hervor. Er bat auch weiterhin um Soli­
daritc':lt und Hilfsbereitschaft, wie sie bei der Bewalti­
gung der Flutkatastrophe zu Tage getreten sei. »Wenn
alle an einem Strang ziehen, kann nichts passieren."
Baumgartner schloss mit der Bitte um weitere Treue
zum VdK. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

AUSFLUG DES KINDERGARTENS ZUM
FREILICHTMUSEUM

Passend zum Thema "Erntedank" machten sich die
Kinder des Lohkirchener Kindergartens mit dem Per~

sonal und einigen Mamas auf den Weg zum Bauern­
hofmuseum in Massing.

Dort angekommen, ging es gleich zum Heilmeierhof,
wo bereits die Museumsbackerin "Roswitha Klings­
horn" die muntere Schar zum Brotbacken erwartete.
Ausgerüstet mit Backerschürzen und nach dem HSn­
dewaschen wurden sogleich die Teigzutaten bespro­
chen und gemeinsam der Teig angerührt und geschla­
gen. Wahrend der Teig "gehen" musste, konnten alle
Kinder in eigenem Tun erfahren, wie mühevoll früher
das Korn zu Mehl, sei es mit dem Mahlstein, dem
Mörser oder einer Handmühle gemahlen werden
musste.
Nun war es Zeit für eine einfache Bauernbrotzeit, die
sich auch keiner entgehen ließ. So gestarkt machten
sich die Kinder an die Arbeit, einen Teil des Teiges zu
ihrem individuellen Brot zu verarbeiten und mit Kör­
nern zu verzieren. Nach dem lehrreichen Kreisspiel
vom "kleinen Samenkorn" war eine große Pause ein­
geplant, die alle gerne bei den Tieren vom "Kochhof'
und am großen Spielplatz nutzten.
Anschließend durften sich noch alle Kinder ins Gaste­
buch eintragen und ihr nun gebackenes Brot wieder
aussuchen und mit nach Hause nehmen.
Am frühen Nachmittag waren alle wieder gut in Lohkir~

chen angekommen. Das es ein sehr schöner Vormit­
tag war, da waren sich alle einig.
Ein Dankeschön gilt allen Mamas, die durch ihre Fahr­
gemeinschaften diesen Ausflug ermöglichten.
(Bericht und Foto: Frau Schmid, Kindergarten)

KINDERGARTEN HAT ELTERNBEIRAT
GEWÄHLT

Zahlreich erschienen auch heuer die Mütter des Loh·
kirchener Gemeindekindergartens zur Wahl des El­
ternbeirates. 1. Vorsitzende wurde Elke Bondl, 2. Vor­
sitzende Burgi Retzer. Das Amt der Schriftführerin
übernimmt Rosemarie Eder. Zu Stellvertretern wurden
Rosa Perseis, Marianne Hauser und Karin Eder ge­
wahlt. (Bericht: Rosemarie Eder)

LEISTUNGSPRÜFUNG BEI DER FFW
LOHKIRCHEN

9 aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Lohkir­
chen unterzogen sich mit Erfolg der leistungsprüfung.
Die Abzeichen in Gold-Blau erhielten Wolfgang Auer
und Georg Auer, Gold-Grün errangen Konrad Sedl­
meier jun., Helmut Genzinger und Franz Auer. Die
höchste Stufe, Gold-Rot erreichten Franz Obermeier,
Bernhard Schneider, Roland Stuchlik sowie Martin
Gruber.
Unter den strengen Augen von Kreisbrandinspektor
Anton Wimbauer, Kreisbrandmeister Siegfried Mail­
hammer und dem Ersten Kommandanten Johann
Wagner von der örtlichen Feuerwehr löste die Lösch·
gruppe souveran ihre Aufgaben.
Knotenstiche auf Zeit, Fragen zur Ersten Hilfe am Uno
fall- oder Brandort, ein Wissenstest per Fragebogen
oder das Erkennen von Gefahrengut anhand von Hin­
weisschildern gehörten zu den Zusatzaufgaben bei
der leistungsprüfung.
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Hand in Hand arbeiteten die Feuerwehrmänner dann
beim Legen der Löschleitungen ab dem Unterilurhy­
dranten Ober die Pumpe bis zur Bekämpfung des
"Brandherdes" mit 3 Schläuchen.
Bei der anschließenden Brotzeit im Gasthaus Stürzer
gratulierte Wimbauer den "alten Hasen" zu ihrem Er­
folg und ermahnte sie gleichzeitig, sich nicht auf den
Lorbeeren auszuruhen, sondern durch stetige Übung
ihr Können zu erhalten. Er lobte die hervorragende
Feuerwehrarbeit in der kleinsten Gemeinde des Land­
kreises und bezog sich damit auch auf die Ausbilder
Johann Wagner als Ersten und Hermann Wagner als
Zweiten Kommandanten.
Bürgermeister Konrad Sedlmeier bedankte sich im
Namen der Gemeinde bei Prüfern und Ausbildern und
gratulierte den Abzeichenträgern. "Unterstützt weiter­
hin unsere Kommandanten bei ihrer Arbeit" lautete
sein Appell an die erfolgreiche Löschgruppe.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

(;EMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 17.10.2002

Bauanträge
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung über den Neubau eines Betriebsleiterwohn­
hauses in Egglham 1 zu.

Neubau eines Feuerwehrgerätehauses in Aubenham;
Genehmigung der Planung und Zuwendungsantrag •
Der Bauantrag für den Neubau eines Feuerwehrgerä­
tehauses für die FFW Oberbergkirchen wurde zur
Kenntnis genommen. Der Planung wurde so zuge­
stimmt. Insbesondere fand der Bau eines Gerätehau­
ses mit 2 Stellplätzen Zustimmung. Der Gemeinderat
war sich bewusst, dass innerhalb von 5 Jahren nach
Fertigstellung des Feuerwehrgerätehauses ein
2. Fahrzeug beschafft werden muss_

Von der Feuerwehr ist ein Zuwendungsantrag bei der
Regierung v. Obb. einzureichen, damit die Baumaß­
nahme auf die Prioritätsliste gesetzt wird.

Abwasserbeseitigung Asenham
Hierzu fand eine Besprechung im September statt, bei
der sich die Beteiligten für eine gemeinsame
Abwasserbeseitigung mittels einer technischen Anlage
ausgesprochen haben.
Der Gemeinderat begrüßte dieses Ergebnis und nun
soll im Ortsteil Asenham der Anschluss an die ge­
meindliche Abwasserbeseitigung durchgeführt
werden. Die Verwaltung ist beauftragt, die
eriorderlichen Schritte einzuleiten.

Zuschussantrag der Stocksportabteilung des SV 66 für
die Europameisterschaft im Eisstock-Wettbewerb vom
17.-19.01.2003

In der Europameisterschaft sieht der Gemeinderat
einen besonderen Anlass gegenüber normaler Ver­
einsveranstaltungen und hat beschlossen, der Abtei­
lung Stocksport eine Zuschuss für die Europameister­
schaft in Höhe von 1.500 € für das Buffett zu gewäh­
ren.

FLURNEUORDNUNGSVERFAHREN
OBERBERGKIRCHEN U. IRLHAM-ROTT

Öffentliche Teilnehmerversammlungen

Als GrundslOckseigentümer und Erbbauberechtigte im
Veriahrensgebiet IMt Sie die Direktion für Ländliche
Entwicklung zu einer öffentlichen Teilnehmerver­
sammlung ein. Es wird darauf hingewiesen, dass an
der Versammlung selbstverständlich auch Personen
teilnehmen können, die kein Grundeigentum haben;
diese sind zwar nicht wahlberechtigt, können aber z.
B. für die Wahl in den Vorstand der Teilnehmerge­
meinschaft kandidieren.

Für das Neuordnungsveriahren Oberbergkirchen
findet die Versammlung am Mittwoch, den 6. Novem­
ber, 19.30 Uhr im Gasthaus Sedlmayr in GantenhatTl
statt.

Für das Neuordnungsverfahren Irlham-Rott wird
die Versammlung am Mittwoch, den 13. November,
19.30 Uhr im Gasthaus Ottenloher in Irl stattfinden.

Tagesordnung:
1. Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes und des
Wahlverfahrens
2. Wahl des Vorstands der Teilnehmergemeinschaft
3. Allgemeine Aussprache

Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmerge­
meinschaft. Er soll das Vertrauen der Teilnehmer be­
sitzen. Wünschenswert ist deshalb, dass sich mög­
lichst viele Teilnehmer an der Wahl des Vorstandes
beteiligen.
Die Direktion für Ländliche Entwicklung München hat
die Zahl der zu wählenden Mitglieder des Vorstandes
und deren Stellvertreter auf je 4 festgesetzt.
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SAISONABSCHLUSS IM TENNISVEREIN

Recht erfreulich war die Teilnehmerzahl bei den Tur­
nieren des Tennisvereins Oberbergkirchen auf der
Sportanlage in Aubenham. Mit dem
Überraschungsturnier, das unter Oktoberfestbedin­
gungen abgehalten wurde, ging die Tennis-Freiluftsai­
son 2002 zu Ende. Spielwitz, gute Laune und ansehn­
liche Preise rundeten das Turnier ab.
Bei den Damen teilten sich Christine Deißenböck und
Gerlinde Hering den 1. Platz. Bei den Herren siegte
Peter Schaffhauser vor Roman Lempart und Max
Laumer.
Auch heuer gedachte die Tennisabteilung des Grün­
ders und 1. Abteilungsleiters Rudi Schreiner mit einem
Ged<:lchtnisturnier. So war es selbstverst<:lndlich und
Ehrensache, dass fast alle aktiven Tennisspielerinnen
und -Spieler teilnahmen. Bei noch angenehmer Witte­
rung konnte die jetzige Abteilungsleiterin Leni Schrei­
ner die Sieger mit schönen Pokalen ehren.
Den 1. Platz beim Rudi-Schreiner-Gedachtnisturnier
belegten Christine DeißenböcklKlaus Stoiber vor Julia
Hering/Peter Schaffhauser und Gerda Hochhol­
zer/Josef Böltl.

Anna Lempart
Julia Hering
Markus Neudecker

Sabrina Reichl
Kathrin Anzinger
Sabine Kriegl

Stefan Langner
Daniel Häusler
Melanie Reiser

Julia Lempart
Carolin Fuchs
Sandra Reindl

Kleinfeld

Bambini B

Mädchen

BambiniA

1. und Vereinsmeisterin
2.
3.

1. und Vereinsmeisterin
2.
3.

1. und Vereinsmeister
2.
3.

1.
2.
3.

(Bericht veröffentlicht unter LOHKIRCHEN)

Jeder stimmberechtigte Teilnehmer oder Bevollmach­
tigte kann somit insgesamt 8 Personen als Mitglieder
und Stellvertreter in den Vorstand wahlen.
Wahlberechtigt sind nur Teilnehmer. Teilnehmer sind
die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden
Grundstücke; Erbbauberechtigte stehen den Eigentü­
mern gleich. Jeder Teilnehmer hat eine Stimme; ge­
meinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer.
Einigen sich gemeinschaftliche Eigentümer nicht über
die Stimmabgabe, so müssen sie von der Wahl aus­
geschlossen werden.
Oie Vertretung durch Bevollmachtigte ist zulassig.
Bevollmachtigte haben sich in der Versammlung durch
eine schriftliche Vollmacht auszuweisen, bei der die
Unterschrift des Vollmachtgebers öffentlich oder amt­
lich beglaubigt sein muss, Die amtliche Beglaubigung
erteilt die Gemeinde gebührenfrei. Zu beachten ist
jedoch, dass im Wahltermin jeder Teilnehmer oder
Bevollmachtigte nur eine Stimme hat, auch wenn er
mehrere Teilnehmer vertritt. Teilnehmer, dich nicht
selbst in der Wahlversammlung anwesend sein kön­
nen, sollten daher eine Person bevoHmachtigen, die
nicht selbst als Teilnehmer stimmberechtigt ist.

Um die Verfahren zügig weiter betreiben zu können,
ist es notwendig, so schnell wie möglich einen Vor­
stand zu haben. Es ist daher sehr wichtig, dass an den
Abenden (06.11.2002 bzw. 13.11.2002) der Vorstand
gewahlt wird.

Nehmen Sie daher an den Wahlen teil!

,schöne Pokale und Preise belohnten die Kleinen der
Tennisabteilung beim SV Oberbergkirchen. Nach
spannenden Kampfen und wunderbarem Wetter
konnte Abteilungsleiterin Leni Schreiner folgende Er­
gebnisse bekannt geben:

JUGEND-VEREINSMEISTERSCHAFTEN
DER TENNISABTEILUNG DES SV 66

50 JAHRE DER VDK-OV LOHKIRCHENI
OBERBERGKIRCHEN
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Bereits vorher ermittelte die Abteilung ihre Meister in
den Doppelwettbewerben. Auch Regen und maßige
Temperaturen am Abschlusstag konnten den Ehrgeiz
und die Spiellaune nicht verderben. Leni Schreiner
und Sportwart Max Laumer als Organisator der Tur­
niere, zeichneten die Spieler für ihren Sieg oder Plat­
zierungen mit schönen Pokalen aus. Den 1. Platz und
somit Vereinsmeisterin im Damen-Doppel wurden
Christine DeißenböckJGerlinde Hering vor Monika
LemparUKora Tappert und Gerda Hochholzer/Leni
Schreiner. Im Herren-Doppel siegten Wast Gillhu­
ber/Josef Niederleitner vor Peter Schaffhauser/Klaus
Stoiber und Andre Büge/Englbert GrÜndl. Das Mixed­
Doppel gewannen Kora TapperUPeter Schaffhauser
vor Leni SchreinerlWast Gillhuber und Christine Dei­
ßenböckJJosef Niederleitner. Der Siegerehrung im
Vereinsheim schloss sich eine zünftige Abschlussfeier
mit gemütlichem Beisammensein an.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

JHV DES KIGA-FÖRDERVEREINS

Die Jahreshauptversammlung des Kiga-Fördervereins
wurde heuer im Turnraum des Kindergartens zusam­
men mit der Elternversammlung abgehalten. Neben
den zahlreich erschienenen Eltern und Mitgliedern
begrüßte 1. Bürgermeister Englbrecht die Kindergar­
tenleiterin Frau Jager mit Belegschaft sowie die Vor­
standschaft des Kindergartens und Fördervereins.
Lobende Worte fand Bürgermeister Englbrecht für den
Kiga-Förderverein, welcher durch die finanzielle Un­
terstützung des Kindergartens auch die Gemeinde
entlastet. Anschließend übergab er das Wort an den 1.
Vorstand Mario Brüggemann. Dieser erlauterte für die
Eltern der neuen Kindergartenkinder die Aufgaben des
Fördervereins und velWies im Tatigkeitsbericht beson­
ders auf die finanzielle Unterstützung des Kindergar­
tens. Es wurden zu Weihnachten jeder Gruppe 300
DM Spielgeld gewahrt sowie die Kosten fOr den Eintritt
und die Busfahrt zum Zauberer Dietz Obernommen.
Anschließend wurde Frau Jutta Maier als Kassier be­
statigt, welche die Kasse nach dem Rücktritt der ur­
sprünglich Gewahlten kommissarisch verwaltete. Für
Frau Aigner, die bisher als Beisitzer fungierte, wurde
Frau Pfister einstimmig gewahll. Frau Jutta Maier legte
den Kassenbericht vor, der durch die Kassenprüfer für
in Ordnung befunden wurde. Die Vorstandschaft
wurde daraufhin von der Mitgliederversammlung ent­
lastet.
Nach der Versammlung des Fördervereins fuhr Frau
Jager mit der anschließenden Elternversammlung und
Wahl des neuen Elternbeirates fort.
(Bericht: Frau Süß)

TSCHÜSS TÜNN IN SÜDTIROL

Ihr erstes landerspiel auf fremden Boden bestritten
die Freizeitkicker von Tschüss Tünn am vergangenen
Wochenende. Der Einladung der Hobbyfußballer "The
Cobnets" aus Pfalzen, nahe Bruneck, folgten die
Tünnler gern und reisten bereits am Freitag nach Süd­
tiral. Im dortigen Vereinslokal wurde man sehr freund­
lich mit einem Knödelessen empfangen. Am Samstag
um 12 Uhr kam es dann zum großen Show down. Mit
der Unterstützung vom extra angereisten Vereinswi
Sepp Geisberger gelang es den Gasten aus Ober­
bergkirchen, einen nie gefahrdeten 4:1 Sieg einzufah­
ren. Bei strahlendem Sonnenschein wurde anschlie­
ßend mit mitgebrachten Bier und Leberkas auf das
Freundschaftsspiel angestoßen. Ein Rückspiel im
nachsten Jahr in Oberbergkirchen wird bereits
geplant.

GEBURTSTAGSSCHIEßEN DER
STOCKSCHÜTZEN

Ein Geburtstagsschießen veranstalteten die Stock­
schützen des SV Oberbergkirchen in ihrer Halle in
Aubenham. Grund zum Feiern hatten Michael Thaller
und Heinz Stanker, die beide ihren 60. Geburtstag
nachfeierten. Grund zur Freude und Anlass zum Mit­
feiern als Gastgeber war auch für Bürgermeister Josef
Englbrecht die WiedelWahl zum Ersten Bürgermeister
der Gemeinde Oberbergkirchen. In einem Turnier mit
sieben Mannschaften wurde die Vier um Michael
Thaller Sieger. Nach dem Turnier ließen sich dann alle
die Brotzeit im Vereinsstüberl schmecken. Max
Schmid halte wie immer bestens dafür gesorgt.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)
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Viele interessierte Landwirte aus Ober- und Nieder­
bayern trafen sich auf dem Hof von Georg Blieninger,
wo eine Maisfeldführung statt fand.
Die vielen verschiedenen Sorten wurden von Bernhard
,=uchs prasentiert. Neben Düngung und Pflanzen­
schutz wurde besonders auf die Sortenwahl einge­
gangen. Bernhard Fuchs erli3uterte auch, wie der Mais
genutzt werden kann. Nach seinen Erli3uterungen und
einem Rundgang setzte man sich zu einer gemütli­
chen Brotzeit zusammen. Hier fand man auch reichlich
Zeit, offene Fragen ausführlich zu diskutieren.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

ANNA HOLZNER WURDE 85 JAHRE ALT

Bei guter Gesundheit feierte Anna Holzner aus Raner­
ding mit vielen Gasten ihren 85. Geburtstag. Zum
Gratulieren kamen auch die beiden Bürgermeister
Josef Englbrecht und Michael Hausperger und über­
brachten im Namen der Gemeinde die besten Glück­
wünsche und einen Geschenkkorb. Neben Verwand­
ten und Bekannten, wünschten auch Kaplan Thomas
Brei für die Kirchenverwaltung und Rita Schweiger
sowie Resi Breiteneicher für den Pfarrgemeinderat
alles erdenklich Gute.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

GOLDENE HOCHZEIT IN SCHÖRGING

Bei bester Gesundheit konnten Kreszenzia und Jo­
hann Wagner aus Schörging die Goldene Hochzeit
feiern. Mit Bekannten und Verwandten begingen sie
das Fest. Unter den zahlreichen Gratulanten befanden
sich neben Pfarrer Paul Janßen auch die Bürgermei­
ster Josef Englbrecht und Michael Hausperger, für die
es eine besondere Freude war, dem stolzen Paar die
Glückwünsche der Gemeinde überbringen zu dürfen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

90. GEBURTSTAG VON JOHANN
THALLER

Johann Thaller aus Manholding feierte mit seinen Fa­
milienangehörigen seinen 90. Geburtstag. Die Glück­
wünsche zu einem langen Lebensabend überbrachte
für die Gemeinde Bürgermeister Josef Englbrecht. Für
den Pfarrgemeinderat gratulierten Rita Schweiger und
Resi Breiteneicher, für die Kirchenverwaltung Kaplan
Thomas Brei. Auch die Vorstandschaft der KSK
Wurmsham kamen mit den besten Wünschen zu ih­
rem langjahrigen Mitglied.... ,

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 02.10.2002

Bauanträge

Bürgermeister Lantenhammer informierte den Ge·
meinderat über den Bau einer Güllegrube in Geherts­
harn 4.
Dazu gab es keine Einwände.

Herstellungsbeilräge bei der Wasserversorgung;
Änderung bei der Berechnung der Stallflächen auf­
grund der Änderung des Kommunalabgabengesetzes
(KAG)

Nach einer Neuregelung des KAG kann die Gemeinde
unter erleichterten Bedingungen die Beiträge für Ställe
und andere Nebengebäude bei landwirtschaftlichen
Betrieben stunden. Voraussetzung ist lediglich, dass
die landwirtschaftliche Nutzung weiterhin notwendig
ist. Für Wohnhäuser ist eine Stundung nicht möglich.
Allerdings gehen die nicht fließenden Einnahmen zu
Lasten des gemeindlichen Haushaltes.
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die Herstel­
lungsbeiträge für den Anschluss an die Wasserversor­
gungsanlage bei Ställen zukünftig zinslos gestundet
werden.
Für Milchkammern wird der volle Beitrag abgerechnet.

Antrag auf Aufstellung eines Klettergerüstes in der
Siedlung Lerch

Aus der Siedlung Lerch ging ein Antrag auf Aufstellen
eines Klettergerüstes am Badeweiher in Lerch ein.
Der Gemeinderat beabsichtigt nun, dort ein solches
Gerüst aufzustellen. Die Verwaltung soll mehrere An­
gebote von Spielplatzgeräteherstellern einholen. Für
den Fallschutz soll ein Sandlager errichtet werden.

Stellungnahme der Gemeinde zur Fortschreibung des
Nahverkehrsplanes
Der Bürgermeister erläuterte, dass aus Sicht der Ge­
meinde der Nahverkehrsplan nicht zufriedenstellend
ist, da im Gemeindegebiet überwiegend nur Schulbus­
linien vorhanden sind.
Bezüglich des Einsatzes eines Discobusses wurde
von der Jungen Union eine Umfrage gestartet. Land­
kreisweit erreichte der Discobus keine hohe Zustim­
mung. Auch die Umfrage von Herrn Aimer an die Ju­
gendlichen von Schönberg ergab, dass ein solcher
Bus nicht nötig ist.
Die Gemeinde Schönberg stimmt der Einsetzung ei­
nes Discobusses nicht zu, möchte aber dem Landkreis
dabei nicht im Weg stehen.
Im allgemeinen ist die Gemeinde mit Buslinien unter­
versorgt, eine Verbesserung wäre erwünscht.

Abwasserbeseitigung Aspertsham und Schönberg­
Außenbereich

Herr Lantenhammer führte dazu aus, dass die Ka­
nalbauarbeiten im Großen und Ganzen
abgeschlossen sind. Alle Pumpslationen sind bereits
in Betrieb. Alle Straßenbaumaßnahmen in Verbindung
mit den Kanaibaumaßnahmen sind bereits
fertiggesteIlI. Die Kläranlage in Brodfurth ist bereits in
Betrieb.
Bei der Gebühr für dil\ Abwasseranlage Schönberg
gibt es keine Probleme. Aus dem Vergleich der Ge­
bührenabrechnung 2001 mit einer Vorauskalkulation
für 2003 ist ersichtlich, dass die Gebühr nicht angeho­
ben werden braucht.
Auch für die Abwasseranlage Aspertsham hat Bür­
germeister Lantenhammer die Gebühren vorauskalku­
liert. Die bestehenden Gebührensätze scheinen ko­
stendeckend zu sein. Es sind dieselben Gebühren­
sätze wie für die Abwasseranlage Schönberg festge­
legt.

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Mittwoch, den 20. November 2002 im Gasthaus
Ester! in Schönberg ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Lantenhammer wird zunächst
einen Rechenschaftsbericht über das Jahr 2001
geben. Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Schönberg eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 64564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

TRACHTENVEREINSJUGEND BEIM
ELSASSBÄCKER

Die Jugend vertraut zu machen mit der Arbeit der
Handwerker hat sich der Trachtenverein Taubenberg­
ler Stamm zum Ziel gesetzt. In diesem Jahr stand der
Bäcker auf dem Programm. Gern nahm die Vorstand­
schaft das Angebot des Elsassbäckers aus Schön­
berg, einem Vereinsmitglied an. Einen Samstag
Nachmittag gehörte die moderne Backstube der Kin­
dergruppe des Vereins. Toni Jung, als Förderer der
Jugend bekannt, hatte für jeden Teilnehmer eine
Bäckerkappe bereit.
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Er erklärte ihnen die Zubereitung des Teiges und
stellte als Aufgabe nach seinem Plan einen Bären und
eine Schildkröte auszustechen und zu verzieren. Der
Bauch der nere wurde mit einer Überraschungskugel
gefüllt und der Kopf mit Rosinen, Mandeln und
Zuckerperlen ausgestaltet. Bei an diesen Tätigkeiten
war den kleinen Akteuren die Jugendleiterin Birgit
Sickinger mit ihren Helferinnen behilflich.
Auf Blechen wurden die leckeren Backwaren in den
vorgeheizten Ofen geschoben. Gespannt wartete die
junge Schar auf die knusprigen Kunstwerke. Begei·
stert nahmen die Kinder ihre selbst gefertigten Back­
waren in Empfang.

Für ihre handwerkliche Geschicklichkeit erhielten alle
Teilnehmer die Urkunde als Kinderbäckermeister
überreicht, welche sie mächtig stolz in Empfang nah­
men. Für die eifrige Mitarbeit belohnte sie der Elsass­
bäcker mit einem Imbiss.
Vorstand Hans Senftl war hoch erfreut über seine en­
gagierten jüngsten Vereinsmitglieder, die heimatliche
Handarbeit erlebt und mitgestaltet hatten. Sein Dank
galt der Kindergruppe und vor allem Toni Jung, der es
verstand, den Kindern die Arbeit eines Bäckers kind­
gerecht nahe zu bringen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

KIRCHENPATROZINIUM MIT AB­
SCHLUSS DER INNENRENOVIERUNG

Das Kirchenpatrozinium am Michaelstag wurde zu
einem Festtag für die Pfarrgemeinde. Der Abschluss
der Innenrenovierung des Gotteshauses wurde mit
einem feierlichen Festgottesdienst begangen. Es
erfolgte der Kirchenzug mit den Fahnenabordnungen
der Vereine. Das Hochamt zelebrierte Domkapitular
Josef Obermeier aus München. An die kirchliche Seg·
nung schlossen sich die Festansprachen an.
Die Renovierungsarbeiten begannen bereits vor 14
Jahren mit den Baumaßnahmen im Außenbereich.
Unter der Bauanleilung von Architekt Georg Maierho·
fer wurde die Kirchenfassade renoviert, das Dach
erneuert, ein neuer Glockenstuhl eingebaut, der Turm
mit neuen Hauben versehen, die Friedhofsmauer ge·
richtet, die Wege gepflastert, eine Friedhofs- und
Turmbeleuchtung installiert, neue Außentüren gesetzt
und sanitäre Anlagen geschaffen.

Die Gesamtkosten von rund 1,5 Millionen DM wurden
von der erzbischöflichen Finanzkammer getragen.
Zuschüsse von je 5 Prozent gab es von der Gemeinde
und vom Landkreis.
Nachdem anschließend vordringlich die Filialkirche in
Eltwichtern für 340.000 DM hergerichtet werden
musste, ging die Pfarrei vor 4 Jahren an die Innen­
renovierung, bei der sie zuerst eine neue Heizung mit
145.000 DM finanzieren musste. Im Anschluss daran
wurde eine Musterachse gelegt, um die Art der Reno­
vierung festzulegen. 1 1/2 Jahre war das Kirchenschiff
eingerüstet, damit die Kirchenmaler an der
Raumschale die Fresken erneuern konnten. Die Farb·
gebung schloss sich an die Renovierung vor 40 Jah­
ren an, weil dabei der Stuck im Jugendstil am besten
zur Geltung kommt. Daran schloss sich der Einbau der
Elektrik an. Die schöne Taufkapelle erhielt wieder ih·
ren alten Zugang zum Kirchenraum. Während die Ar­
beiten im Innenraum mit der Renovierung der Altäre
und Figuren fortgesetzt wurden, erlitt die Baumaß·
nahme im August 2001 durch ein Unwetter einen
schweren Rückschlag. Der Hagel beschädigte alle
Nordfenster, die Fassade und das Dach. Die neuerli­
che Außenrenovierung war zum größten Teil durch
Versicherungen abgedeckt.
Zum Abschluss entschloss sich die Pfarrverwaltung,
die Orgel mit ihren 24 Registern einer gründlichen
Überholung zu unterziehen. Zu all diesen Baumaß­
nahmen hat die Pfarrei neben zahlreichen Spenden
ihre Rücklagen von 350.000 DM aufgebraucht.
Das vor 83 Jahren geweihte Gotteshaus, welches den
Mittelpunkt des Pfarrverbandes bildet, erstrahlt nun
wieder im neuen Glanz und bildet wieder ein sehens­
würdiges Schmuckstück im oberen Rottat.
(Bericht: Helmut Rasch)

ELTERNBEIRATSWAHL IM KINDER­
GARTEN

Zum ersten Elternabend des Kindergartens begrüßte
die Leiterin Martha Waldinger zahlreiche Mütter und
Väter sowie Bürgermeister A1fred Lantenhammer. In
seinem Grußwort bedauerte dieser, dass der Kinder·
garten in diesem Jahr wegen der rückläufigen Gebur­
tenzahl nur einstufig geführt werden kann. Die gute
Zusammenarbeit zwischen Elternbeirat, Kindergarten
und Gemeinde fand Lob und Anerkennung. Welchen
Stellenwert die Kinderbetreuung in der Gemeinde ein·
nimmt, beweist die Tatsache, dass Schönberg die
niedrigsten Beiträge im landkreis von den Eltern
verlangt.
Die scheidende Vorsitzende Roswitha Senftl gab ei·
nen detaillierten Jahresbericht. Aus diesem sind her·
vorzuheben der Martinsumzug, der monatliche Müt­
tertreff, die Nikolaus- und Adventsfeier sowie das
Sommer- und Abschiedsfest.
Die anschließenden Wahlen leitete der Bürgermeister.
In den Elternbeirat wurden gewählt Ludwig Berlinger,
Rita Dimberger und Andrea Fußeder. Sie werden uno
terstützt von Angelika Kohibeck, Brigitte Strunz, Sieg­
finde Feichtgruber, Betlina Utzschmied, Brigitte
Naundorf und Manuela Nahidi. Das Gremium wählte
Rita Dirnberger zur Vorsitzenden.
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Die Leiterin stellte den Erziehungsberechtigten den
Tagesablauf vor, erläuterte die Aktion "Gesunde Brot­
zeit" und zeigte Wege zur Selbstständigkeit auf. Der
Bürgermeister erklärte die Schließung des Spielplat­
zes nach der Betreuungszeit. Sie wurde notwendig,
weil Jugendliche öfters Einrichtungen zerstörten. Auch
die Regelung der Aushilfe bei Erkrankung einer Kin­
dergärtnerin wurde besprochen.
Mit dem Dank an die ausscheidenden Elternbeirats­
mitglieder Roswitha Senftl und Julta Loipfinger wurde
die Versammlung geschlossen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

HOHE AUSZEICHNUNG FÜR MICHAEL
GEBLER

Der Volksbund Deutscher Kriegsgräberfürsorge ehrte
einen seiner treuesten Mitglieder im Landkreis. Von
der Kreisvorstandschaft des Verbandes stellten sich
Altbürgermeister Jochen Fischer, Edmund Platsch und
Josef Reichl ein, um ihrem engagierten Mitglied und
Förderer Michael Gebier die Anerkennung des Be­
zirksverbandes auszusprechen und die höchste Aus­
zeichnung des Volksbundes, den weißen Löwen, zu
überreichen.

Die Ehre wurde Michael Gebier zuteil, weil er ein
Vierteljahrhundert die Ortsgruppe Schönberg des
Volksbundes geleitet hat und bei den Sammlungen
meistens das höchste Pro-Kopf-Ergebnis im Landkreis
erzielte. Der Ehrenvorstand der KSK hat sich als Mah­
ner für den Frieden um das Gedenken an die Opfer
der Kriege eingesetzt und an seinem Heimatort den
Bau und die Erhaltung der Gedenkstätten gefördert.
Auch war es für ihn eine Selbstverständlichkeit, sich
an den Kriegsgräberfahrten des Kreisverbandes zu
beteiligen. Überrascht und sichtlich gerührt dankte
Michael Gebier der Abordnung für die besondere Eh­
rung. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHÜlERTREFFEN DER JAHRGÄNGE
1930 BIS 1937

Zum Weisert stellten sich die Johannesschützen bei
Gabriele und Johann Deinböck in Schönberg ein. Ga­
briele Deinböck ist seit Jahren Mitglied bei den Schüt­
zen und eine Stütze der ersten Gaumannschaft. Mit
einem 8 m langen Weisertwecken und mit viel origi­
nellem Zubehör wurde den glücklichen Eltern nach
altem Brauch die Aufwartung gemacht. Als Motorisie­
rung diente ein alter Hanomag. Die Familie freute sich
sehr, als die Schar einmarschierte. Schützenvorstand
"Tünn" wünschte im Namen des Vereins viel Glück für
das Töchterchen Veronika. Für den Start ins Leben
überreichte er ein gefülltes Sparschwein. Die muntere
Gesellschaft wurde darauf zu einem Umtrunk mit
reichlicher Bewirtung bei Musik und guter Laune
eingeladen Familie Deinböck bewirtete die Gäste
vorzüglich. (Bericht und Foto: Franz Maier)
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Ein frohes Wiedersehen mit den alten Schulfreunden
erlebten die Ehemaligen beim SchOlertreffen in ihrer
Heimat. welches von leonhard Huber und Franz
Weyerer hervorragend organisiert worden war. Am
Beginn stand ein Gottesdienst in der Pfarrkirche St.
Michael, die sich nach der Renovierung wieder in vol­
ler Pracht und Schönheit zeigte. Die Gedenkmesse
galt den verstorbenen MitschOlern und lehrkr3ften.
Auf den Stufen vor dem Schulhaus stellten sich die
Teilnehmer zusammen mit der einzigen noch leben­
den lehrkraft Rektor LR. Helmut Rasch dem Fotogra­
fen. Anschließend begrOßten die beiden Organisato­
ren ihre Schulfreunde im Gasthaus Ester!. Dabei
zeigten sie sich erfreut, dass nicht nur die Schul·
freunde aus dem bayerischen Raum, sondern auch
aus Baden Wortemberg, Hessen, ja sogar aus Frank·
reich angereist waren. Ein ganz besonderer Gruß galt
den Eichmüllergeschwistern, die aus Amerika ange·
reist waren, um ein Wiedersehen zu feiern. Mit einem
Gedicht erinnerte ihr alter lehrer noch einmal an die
SChulzeit vor mehr als sechzig Jahren. In gemütlicher,
froher Runde wurden in den einzelnen Jahrgangen
Begebenheiten und Streiche wachgerufen, bevor man
gegen Abend auseinanderging, mit dem Versprechen
sich wieder zu treffen. (Bericht/Foto: Helmut Rasch)

MICHAEL GEBLER FEIERTE SEINEN
80. GEBURTSTAG

Zur Vollendung seines 80. lebensjahres gratulierten
Michael GebIer Familienangehörige, Nachbarn,
Freunde Vertreter der Pfarrei und mehrerer Vereine.
Die Bürgermeister Alfred lantenhammer und Waller
Bichlmaier dankten dem Jubilar für seine Mitarbeit am
Aufbau der Gemeinde nach dem Zweiten Weltkrieg
und überreichten einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ORTSMEISTERSCHAFTEN IM ZIEL- UND
BANDLSCHIEßEN

Die Ortsmeisterschaften der Stockschotzen im Ziel­
und Bandlschießen auf den Asphaltbahnen in Eschl­
bach zeigten in diesem Jahr einen starken Zuspruch.
Zur Freude des Abteilungsleiters Josef Bock, der mit
seinen Helfern den Wettbewerb gut organisiert hatte,
gab es neben den Aktiven zahlreichen passive Schüt­
zen aber auch eine Damen· und eine Jugendgruppe,
die um den Wanderpokal der Gemeinde k3mpflen.
Bei der Siegerehrung im Vereinsheim der Stockschot·
zen dankten Max Schnablinger als Vorstand des
Sportvereins und Josef Bock alten Beteiligten für die
sportlichen leistungen und den fairen Wettkampf. An
die Erstplatzierten überreichte er Pokale, die von Mit­
gliedern und Geschäftsleuten gestiftet worden ware~.

Mit der gleichen Punktzahl von 190 Zahlern setzte Sich
Hans Greimel mit dem besseren Zweitergebnis gegen
Peter lohr durch. Den dritten Platz teilten sich Josef
Bock und Christian Reich!. Bei den Passiven schaffte
Rohert Freudenstein mit hervorragenden 188 Punkten
den Sieg vor Mayerhofer Josef, Spirkl Rudolf und
Obermeier Georg. Die Jugendklasse entschied Stefan
Wimmer mit 151 für sich, gefolgt von Fabian Bock und
Daniel Bock. Bei den Damen setzte sich Margarethe
Bock mit 153 Punkten gegen Claudia Eben und Hilde·
gard Moosner durch.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

HERBSTVERSAMMLUNG DES
GARTENBAUVEREINS

Blumen in Haus und Garten im Jahreskreis~ war das
Thema der Herbstversammlung des Gartenbauver­
eins. Dazu begrüßte im Pfarrheim Vorstand August
Brams zahlreiche Mitglieder, Blumenfreunde und be­
sonders Erich Haugg als Referenten.
Der Hobby-Kakteenzüchter aus A1tmOhldorf ging in
seinem, von großem Fachwissen getragenen Diavor·
trag, auf die verschiedenen Blumenfamilien ein, die
uns im laufe eines Jahres erfreuen, Bei den Zimmer­
pflanzen gab er zu bedenken, dass jede Pflanzenart
einen gewissen lebensrhythmus hat, der beachtet
werden muss, wenn man sie immer wieder zum Blo­
hen bringen will, Hier wies er auf die Trockenzeit bei
Zwiebelpflanzen und Kakteen hin.
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Ein besonderes Augenmerk legte er auf das Gießen.
Übertöpfe sind große Wasserfallen, weil man die
überschüssige Flüssigkeit nicht sehen kann. Bei vielen
Blumen sterben die Wurzeln ab, wenn sie in der
stauenden Nässe stehen.
Wie man des ganze Jahr über im Feien Blüten be·
wundern kann, zeigte er mit seinen Bildern, die von
Schneerosen, Ranunkeln und Küchenstelle über die
Sommerblüher Nelken, Flox, Lilien und Rosen bis zu
den Herbstblumen mit den verschiedenen Asternarten
reichten. Alle Blumen wurden in hervorragenden
Lichtbildern dargestellt, ihre Herkunft und ihre Be­
handlung beschrieben und ihr angemessener Standort
erläutert. Für seine ausführlichen Darbietungen erhielt
er reichen Applaus der Zuhörer, die seine prächtigen
Aufnahmen bestaunt hatten.
Abschließend berichtete der Vorstand aus dem Ver­
einsgeschehen. Wegen des Hagelschadens im ver­
gangenen Jahr gab es heuer in der Gemeinde kaum
Obst, sodass bisher die Mostpresse noch nicht zum
Einsatz kam.
Auch heuer wieder führt der Verein zusammen mit den
Imkern einen Adventsbasar durch. Dieser wird am 30.
November abgehalten. Listen für Vorbestellungen
liegen wieder beim Elsassbäcker und in der Raiffei­
senbank auf. Dazu bat der Vorstand um Mitarbeit am
25., 26. und 27. November jeweils in der Zeit von 8 ­
11 und von 13·16.30 Uhr. Mit der Verlosung des
Blumenschmucks von den Tischen endete die infor­
mative und interessante Versammlung.
(Bericht: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
AUSZUG AUS DER SITZUNG DES
SCHULVERBANDES VOM 17.10.2002

Sicherheitskonzept an Schulen: Sachstand
In Schönberg wird demnächst ein Türöffner eingebaut,
um die Schule während des Unterrichts absperren zu
können. In jedes Klassenzimmer wird ein Telefon in­
stalliert. In Egglkofen soll das gleiche System umge­
setzt werden. Im Zuge der laufenden Baumaßnahme
in Lohkirchen ist das Schema ebenfalls vorgesehen.

Sachstandsbericht zur K!asseneinteilung und Schüler·
beförderung im angelaufenen Schuljahr
Schulbusmäßig ist das Schuljahr sehr problematisch
angelaufen, insbesondere wegen der 3. und 4. Klasse
in Lohkirchen - Probleme die früher so nicht bekannt
waren. Der Zeitplan ist sehr eng, da die Schüler von
Lohkirchen über Schönberg nach Egglkofen befördert
werden müssen. Dazu müssen die Lohkirchener
Schüler die letzte Stunde früher beenden. Die Pro­
bleme entstehen dadurch, dass eine 3. und 4. Klasse
in Lohkirchen untergebracht werden muss.

In den letzten Jahren waren jeweils nur 1. und/oder 2.
Klassen untergebracht, die früher aus haben. Sobald
es zu Stundenplanverschiebungen oder Verspätungen
kommt, treten große Probleme auf.
Im nächsten Schuljahr gibt es wieder zwei 1. Klassen.
Dann kann zumindest eine in Lohkirchen unterge­
bracht werden. Wenn sogar beide 1. Klassen in Loh­
kirchen untergebracht werden, ist die Bussituation
wieder wesentlich einfacher.

Beschaffungen 2002/2003:
a) Kauf eines Kopierers für die Schule Schönberg

Die Schulverbandsversammlung stimmte dem Kauf
eines Kopiergerätes, Canon, iR2200 von der Fa. Bie­
dersberger, Eggenfelden zu für die Schule Schönberg
zu einem Kaufpreis von brutto 3.524,08 €. Ebenfalls
zugestimmt wurde dem Abschluss eines Wartungs­
vertrages entsprechend des Angebotes der Fa. Bie­
dersberger vom 18.09.2002.

b) Kauf von Schulmöbeln für die Schule Lohkirchen

Für die Klassenzimmer der Schule Lohkirchen werden
28 Tische und 56 Stühle beschafft, ebenso 2
Schränke für Lehrmittel, 2 Lehrertische incl. Stühle.
Der Werkraum soll nach Bedarf für untere
Jahrgangsstufen eingerichtet werden. Die Werkbänke
werden vom Schulhaus Schönberg nach Lohkirchen
gebracht. Die Schulverbandsversammlung geht von
Gesamtkosten von ca. 15.000 € aus.

cl Beschaffung von Computern

Für die Anschaffung einer "Computerinsel" in der
Schule Egglkofen wird noch 2002 ein Betrag (Budget)
von 12.000 € genehmigt.

d) Kauf von Telefonen

Beim Kauf von Telefonanlage und Telefon bleiben die
Gemeinden zuständig. Die Kosten werden von der
jeweiligen Gemeinde selbst getragen.

Investitionsprogramm und Finanzplan 2002-2006:
Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2003

Finanzplan

Jahr Einnahmen € Ausaaben {€I
2002 103.600 103.600
2003 121.500 121.500
2004 119.800 119800
2005 111.200 111200
2006 117.000 117.000

Investitionsprogramm

Jahr Ausaaben f€
2002 15.000
2003 30.000
2004 20.000
2005 15.000
2006 15.000
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Auf Grund der Art. 3, 53, 8 und 9 Abs. 7 und Abs. 9
des Bay. Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG),
Art. 41 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusam­
menarbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 ff. der
Gemeindeordnung erlasst die Schulverbandsver­
sammlung folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2003 wird hiermit festgesetzt; er
schließt

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit 91.500EUR

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit 30.000EUR

ab.

§2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför­
derungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

§3

Verpflichtungsermachtigungen im Vermögenshaushalt
werden nicht festgesetzt.

§4
Schulverbandsumlage

(1) Der durch die sonstigen Einnahmen nicht gedeckte
Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben des Verwal­
tungshaushaltes wird auf 89.100 EURO festgesetzt
(Umlagesoll).
(2) Eine Investitionsumlage wird nicht festgesetzt.
(3) Das Umlagesoll wird gemaß Art. 9 Abs. 7, Satz 2
und 3 des BaySchFG auf die beteiligten Gemeinden
nach der festgestellten Zahl der Verbandsschüler, die
die Schule am Stichtag (1. Oktober) besuchten, um­
gelegt.
(4) Die festgestellte Zahl der Verbandsschüler, die die
Schule am 1. Oktober 2002 besuchten, betragt 198
Verbandsschüler.
(5) Die Schulverbandsumlage wird je Verbandsschüler
auf 450 EURO festgesetzt.

§5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird
auf 10.300 EURO festgesetzt.

§6
Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen.

§7
Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1, Januar 2003 in
Kraft.

GEMEINDE

ZANGBERG
htlp:/IWW'1A1.zangberg.de

DIE PUMPEN IM NEUEN KANALNETZ
ARBEITEN

Die Erweiterung des Abwasserkanalnetzes ist abge­
schlossen. Die Tiefbauarbeiten durch die Firma Wim­
mer Bau zogen sich den ganzen Sommer hin. Im Ver­
lauf der Kanalnetzerweiterung wurden alle Anwesen in
Weilkirchen bis hinunter zum Anwesen Eichmoller
angeschlossen. Dort, an der tiefsten Stelle, sitzen in
einem Kanalschacht zwei Tandempumpen, welche die
Abwasser, die in einem Freispiegelkanal bis dort
hinunter laufen, in einer Druckleitung hinauf pumpen
bis zur neuen Siedlung Am Bergfeld, wo sie in das
dort ebenfalls neu entstandene Kanalsystem fließen.
Eine weitere, einfache Pumpstation steht beim
Anwesen Buchner in Weilkirchen sowie beim
Anwesen Kröppen neben der Staatsstraße, das
ebenfalls angeschlossen wurde. Mit Abwasserlei­
tungen erschlossen wurden auch die beiden Anwesen
in Moos am südlichen Ortsausgang. Dort befindet sich
eine weitere Doppelpumpenstation. Zur Funktionsab­
nahme der vier neuen Pumpanlagen wurde Wasser
aus dem Tankfahrzeug der Feuerwehr in die Schachte
gepumpt (hier von Firmenchef Andreas Öhlschlager
mit), damit ein genügend hoher Flüssigkeitsstand zum
Einschalten der Pumpen erreicht wurde. Die Abnahme
ergab ein einwandfreies Funktionieren aller vier
Stationen.

(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

Projekltag an der Schule Egglkofen

Rektor Gruber führt aus, dass er einen Projektlag mit den
Vereinen an der Schule Egglkofen abhalten möchte. Als
Termin wird der 02, Mai 2003 angestrebt. Die Vereine
sollen dazu eingeladen werden und können sich im
Rahmen diese Projekltages vorstellen. Sorgen bereitet­
ihm noch die Frage, welche z.B. der Feuerwehren er
bitten soll sich vorzustellen. Um Naheres zu besprechen
sollen alle Vereine und die Bürgermeister zu einer
Besprechung eingeladen werden.

Ahgabe.termin
{Ur das Millellungsblatl

"Dezember 2002"
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VERBINDUNGSSTRAßE AUSGEBAUT
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Zügig umgesetzt wurde der Beschluss des Gemeinde-
rates, die Verbindungsstraße von der Siedlung Unte­
res feld IV Ober das s. g. Schmiedbrückerl zur Staats­
straße 2091 auszubauen, Im westlichen Abschnitt
wurde lediglich noch eine Kiessandschicht aufgetra­
gen, während der Teil östlich des Brückerls völlig neu
im Unterbau und Aufbau angelegt wurde. Dabei
mussten wegen des moorigen Untergrunds Flies und
Matten mit eingebaut werden. Der Einmündungstrich­
ter in die Staatsstraße wurde erheblich verbreitert und
im Höhenniveau angehoben, sodass die Autos nach
freigabe sicher in die Staatsstraße einfahren können.
Der Straßenausbau, der von der Ampfinger Firma
Buchner flott ausgeführt wurde, ist inzwischen fertig,
die Strecke aber noch nicht für den Verkehr frei gege­
ben. Oie Teerung erfolgt erst in einigen Jahren, wenn
sich die Straße gesetzt hat. Davor können dann
eventuell noch auftretende Unebenheiten, die bei
moorigem Untergrund immer möglich sind, beseitigt
werden. Unser Bild zeigt die Arbeiten am Einmün­
dungstrichter in die Staatsstraße.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

NEUE KLÄRTEICHE GEFÜLLT

Oie Erweiterung der gemeindlichen Kläranlage um
zwei neue Teiche isl bis auf kleinere Restarbeiten
fertig gestellt. Nachdem die Umzäunung geschlossen
wurde, konnten auch die Teiche 3 und 4 gefüllt wer~

den. 1m Hintergrund ist in der Bildmitte auch das
Blockhauschen für den Feimechen zu sehen, der in­
zwischen auch in Betrieb gegangen ist. Mit den nun­
mehr erstellten Erweiterungsmaßnahmen entspricht
die Kläranlage sowohl den Vorschriften und Ansprü­
chen an die Abwasserreinigung wie auch in der Kapa­
zität für eine weitere maßvolle Bautätigkeit in Zang­
berg. {Bericht und Foto: G. Thalhammerj

MÄRCHEN UND TANZ IM KLOSTER

Oie neuen Salonabende im Kloster Zangberg stehen
unter dem Motto "Märchen - Mythen - Sagen". Oie
Reihe wurde eröffnet mit einem Abend "Orientalische
Märchen und Tänze". Sabine Saida aus Neuötting,
eine Tanzpadagogin nicht nur für orientalische Tänze,
erzählte Märchen aus 1000 und 1 Nacht, nämlich aus
der 288. und zeigte dazu original orientalische Tänze
in prunkvollen orientalischen Gewändern. Natürlich
zeigte sie auch den Raks Sharki, was so viel heisst
wie Tanz des Osten, bei uns landläufig Bauchtanz ge­
nannt. Die "märchenhaften Salonabendeu erstrecken
sich bis zum November 2003. Als nächstes steht am
3. Dezember "Ludus de nalo infante mirificus", ein
Weihnachtsspiel von earl Orff, auf dem Programm.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

MÄNNERGESANGVEREIN IST VON
NACHWUCHSSORGEN GEPLAGT

In der Vorstandssitzung des Männergesangvereins
wurde als einziger Punkt die Vorstandschaft beauf~

tragt, sich mit diesem Thema auseinanderzusetzen.
Nach eingehender Diskussion wurde beschlossen, die
Öffentlichkeit auf die prekäre Nachwuchssituation des
Vereins hinzuweisen. Den Verein plagen schon seit
einigen Jahren Nachwuchssorgen, die mittlerweile
dazu führen, dass die vier Stimmen zu schwach be­
setzt sind und dadurch das singbare Liedgut einge­
schränkt werden muss. Es wäre sehr schade, wenn
der Verein wegen weiterer Aktivenschwundes seine
Tätigkeit ganz einstellen müsste, denn damit ver­
schwände nicht nur eine traditionsreiche Musikrich­
tung, sondern zugleich eine Gemeinschaft, die neben
dem Gesang auch die Geselligkeit besonders pflegt.
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Der Männergesangverein ist im Dorfleben Zangberg
und seiner Umgebung fest verankert und pflegt tradi­
tionell die bayerischen und deutschen Volkslieder, ist
aber auch offen fOr die Musik anderer Kulturkreise.
Es wurde auch angesprochen, dass die Teilnahme am
Vereinsleben gerade für die Neubürger eine schöne
Gelegenheit wäre, nicht nur in einem neuen Woh­
numfeld zu leben, sondern auch mit dem Dorf und
seinen Bewohnern in Kontakt zu kommen. Vorstand
Holger Freese regte an, auch in den Gemeinden der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen die Wer­
betrommel zu rühren. Es wird Verstärkung fOr alle vier
Stimmen (Tenöre und Bässe) gesucht
Der MGV probt immer freitags ab 20.00 Uhr im Gast­
haus "Wagnerwirt" in Zangberg.
(Bericht: MGV)

(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

JOSEF PORST FEIERTE SEINEN
80. GEBURTSTAG

In der Martin-Greif-Höhe feierte Josef Porst in Ge­
sundheit seinen 80, Geburtstag. Die Glückwünsche im
Namen der Gemeinde überbrachte Bürgermeister
Franz Märkl und überreichte einen Geschenkkorb.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

OBERBERGKIRCHNER MUSIKANTEN
ZUM WEISERT IN ZANGBERG

Ihrer Klarinettistin und Ausbilderin an den Holzblasin­
strumenten Gerlinde Huber sowie deren Mann Her­
mann gratulierten die Oberbergkirchner Musikanten
zur Geburt ihrer Tochter Katharina Gerlinde, Die Musi­
kanten zogen mit einer größeren Abordnung mit einem
WagerJ, darauf ein drei Meter langer, geschmückter
Weisertwecken, unter Marschklängen zum Haus der
stolzen Eltern der kleinen Katharina, wo Vorstand
Hans Stadler herzlich gratulierte und die Musikanten
mehrere Stücke aufspielten. Bei einer zünftigen Brot­
zeit im Wintergarten wurde auf das Wohl der Eltern
und das Gedeihen der jungen Erdenbürgerin angesto­
ßen und kräftig gefeiert.

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Freiwillige Feuerwehr
IRL

Nachfeier für das
125jährige Gründungsfest

Die FFW Irllädt alle, die zum Gelingen J
dieses Festes beigetragen haben ein, am
Samstag, den 23.11.2002 zur Brauerei

nach Aldersbach mitzufahren.

Für die Fahrt stehen 2 Busse zur
Verfügung. Abfahrt: 17.30 Uhr in Ir!.

Um 19.00 Uhr findet eine Andacht in
Aldersbach statt.

Anschließend gemütliches
Beisammensein.

Rückfahrt nach Bedarf.

Anmeldung bei Festleiter Peter Ottenloher
erforderlich.

Te!.: 08637/7666 (Fax: 7633)
Handy: 0170/532 55 22
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Im Gasthaus.5edlmayr in Zangberg

Kirchweih am 10. November und

Kirchweihmontag am 11. November 2002

Uta' :i Wunderland
T GenuI.lür aUe ~inne T

:Inh.: Wollllrtung
r-- .-.,
! Alle Ce"iel\er ~lQd r.ol'be die f:l; werden lo1olTen ~I filldel) bei Ul)6 die viele!) 'gi1)91?: !
l zu", 'Gel)U~ für alle 5i"/te" I
1..-. ......J

WJr IÜhrmi KÖ3tUchl'Ullten Du:i khokolacle der
flm1Z1 Dengellllu:i l\ott. alles rund um den Tee
duchi. GuehiM'. DWiQnoiihUc :Spirituosen.

DufW~ ko:stenlo$ vel'pZlcld.
11.1:;0.... e:ln &:iuch lohnt :sIch ,

:f 3tzKJtpl.atz 82. • 84453 mUhldorl· Tel: 08631'3'181!'l
QeDTlnet:Mo - Fr IUO·19.00l:lhr + ID: 11.30- 16.00 Uhr

~~i'i~ T

•••
Rehragout mit Hauberling

und vieles mehr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

DIE BELEGSCHAFT

Cafe und Weinstube wird el'öffnet

Ab dem 02.11.2002 ist das Cafe und die \\'i.'in~tllbt' im
Alten Pfarrhof in Lohkirchen gC0l1ili.'1

Miuwoch bis Samstag von 15.00 bi~ I.O(l I hr
15.00 bis 19.00 Uhr Kaffee und "ueh!,'11

ab 17.00 Uhr Fünfuhrtee 3m offencil !-::ll11jn

ab 19.00 Uhr Weinslllbe

Hcidi und Xaver Rotter
(08637) 98 5\ 53

v

Ochsenfleisch aus Weidehaltung
zu verkaufen'

Gemischt 7,-- € kg
Vorbestellung unter 08639/1881

ab 18.00 Uhr
Greimel Erwin

Winkelmühl, 84573 Schönberg

Einladung zum Patendank

Der TSV Ampfing bittet seinen Paten, den SV
Oberbergkirchen, und seinen Anhang zum

traditionellen Patendank
am 15. November, 20.00 Uhr

In sein Verelnslokol Ampllnger Hol.

Um uns entsprechend zu präsentieren,
wünscht der SVO um rege Teilnahme.

Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

0 rtmeier1HI~
i,

J rnJ j"

,,,
osef~~

.,,1'1
\~12 ~l'Iii(2.l Hinkerding 4-12ff'1:

"'''iSiE. 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 - 833 I

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Wlnkelm.ühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

v

v
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NEU - NEU - NEU - NEU

HERBRECHTSMEIER & HÖTZINGER
Durchforslungs GBR

Unser Einsatzgebiet:
bei Fixtängen 2.8. 4,1 m. usw.
bei der Papier- und Brennholzwerbung.
Auch in Käferholzbeständen !
Der Abtransport mit eigenen Rückewagen
ist auf Wunsch möglich !

Schlepperanbauprozessor für die Durchforstung
von Schwachholzbesländen

Rücken - Entasten • Ablängen
Ihre Vorteile:
Kosteneinsparung gegenüber Handarbeit
von bis zu 30% ( bei Lohnarbeit).
Waldschonung, Art>eitserleichterung.
Große Rückegassenabstände durch die
Reichweite der Prozessorwinde von 50 m.

Johann HötD1ger
Reichrotl2
84573 Schönberg
Tel. 08631/285
Mobil 0111(1953572

SIefan Heftlrec:htsmeier
Augenlal5
84573 Sc:hOnbefg
Tel. 0863918778
Mobil 0170/9906662

• 6t Ra<IJ.agg&r und Mlnlbeeeerarbeiteo
mit Hydraullkhammer.

• HolzdurcntMstu"" mit Schlepperanbauprozessor
in Schwac:hholzbestinden
zum Erstellen von F"lXIärcen:
Papierholz • 3,lOm . 4,10m· 5,lOm

• Rücken· Entladen u. Ablingen In einern Arbeitsgang
• HoIz.IIrt:lelten mit Molofs8ge
• HoIzn1ckearbeltAln mit Schlepper und

hydro~. 8t FunkseilwInde
• Abtransport der Abschnitte mit eIgenem RUc:kewagen
• Pftanzen setzen, Zaun bauen, JUllIholzpßege

mit Motor$OrlSe.
• Hecken schneiden und Rasenmiihen mit

AufsiUmiher und 300 Fangkorb
• Sd't,o;ierige Gartenbiume fällen mit

MotOf'Siee und Hebebühne.
• VermIttlune von BremholZ .im la~

00. OfenfertJ, 1rI1d. Ueferurc.

~~ ~~1-~
~.... Firma ..~~
,,'" Stefan Herbrechtsmeier to••

Bagger-u. Forstbetrieb

Augental 5, 84573 Schönberg
A~ Tel./F_ 08839/8778 od. ~ '" ~

'<io";:~(;, MobU 0170/9906662 ~~.ß.f;

'6,...._ '"•." .:fr

• Ihr bewahrtes, privates Bestallungsinslilul V
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Sarge. Ausstallungen • Urnen
• UbertOhrungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung säml1icher Formalitäten

ern~eh .Video· Hifi .Showtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 Zangberg

Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6
Beschallung verschiedenster Veranstaltungen

(z.B. vereinsfeste, Hocbzeitt:n, Disl:oparty'susw.)

Riedlstraße 7
84539 Zangberg

Telefon (08636) 5731

GESCHÄFTSZEITEN:
Dienstag bis Frritag:

von 8.00 bis 18.00 Uhr (durchgehend geöffnet)

Sanutag: M01Jtap guchloss~1J
von 7.00 bis 1:2::.0.:0..:U:,:h::, ...J
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WAS IST lOS IM NOVEMBER ?

LOHKIRCHEN

SCHÖNBERG

Herausgeber:
Mitteilungsblatl der VGem Oberbergkirchen und Amtsblatt
des Schulverbandes Schönberg

Jahreshauptversammlung der landjugend mit
Neuwahlen, 19.30 Uhr
Kinderkino: "Stuart Litlle", ab 8 J" Schule
Oberbergkirchen; Beginn: 14,15 Uhr
Treffen der Muller-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.00
Uhr
Seniorennachmillag, Gasthaus Eder, Ha­
bersam \
Kinderkino: "Kayla-mein Freund aus der
Wildnis", ab 8 J.
Vortrag v. G.Niederschweiberer: "Ecuador ­
Land derFülle und Kontraste", 20.00 Uhr,
Pfarrsaal
Königsschießen der Eichenlaubschützen
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.00
Uhr
Vortrag des Obst- und Gartenbauvereins: "Im
Rhythmus des Mondes", Habersam
Funkübung der Freiwilligen Feuerwehr
Königsschießen der Eichenlaubschülzen

Jahreshauptversammlung der KLJB, 13.00
Uhr, Pfarrheim
Beginn der Skigymnastik (heuer immer
dienstags), 19.30 -21.00 Uhr, Turnhalle
Egglkofen
JHV d.Gartenbauvereins Irl/Aspertsham, 20
Uhr, Gasthaus Otlenloher in tri
m.d.Blumendiabildern d.Mitglieder
Kinderkino: "Stuart Liltle", ab 8 J., Schule
Oberbergkirchen, Beginn: 14.15 Uhr
Sticknachmillag mit Heidi Sondermaier "Kleine
Geschenke in Kreuzstich", 13.00 Uhr
Pfarrheim; Veranstalter: Pfarrgemeinderat
Volkstrauertag
Bürgerversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus
Esterl, Schönberg
Kinderkino: "Kayla-mein Freund aus der
Wildnis", ab 8 J.
Fahrt der Landfrauen Schönberg zum Adler
nach Eching, anschI. zum Bayerischen
Fernsehen
Internes Schafkopfturnier des Stammtisches
Kai, 19.30 Uhr Kai
Funkübung der Feuerwehren, 20.00 Uhr,
Salmannskirchen
Adventsbasar des Gartesbauvereines und des
Imkervereines, 8.00 -12.00 Uhr im Pfarrheim
Christbaumversteigerung des SV 86
Schönberg, 20.00 Uhr, Gasthaus Ester!

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0
Internet: htlp:/lwww.oberbergkirchen.de

E-Mail: mitteilungsblalt@oberbergkirchen.de

05.11. Di.

06.11. Mi.

12.11, Di.

14.11. 00.

21.11. 00.

20.11. Mi.

22.11. Fr.
26.11. Di.

27.11. Mi.

28.11. 00.
29.11. Fr.

03.11. So.

05.11. Di.

05.11. Di.

06.11. Mi.

09,11. Sa.

17.11. So.
20.11. Mi.

21.11. 00.

21.11. 00.

22.11. Fr

28.11. 00.

30.11. Sa.

30.11. Sa.

Fachvortrag des Gartenbauvereins über
Obstanbau, 19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Kinderkino: "Stuart Little", ab 8 J., Schule
Oberbergkirchen, Beginn: 14.15 Uhr
Saisonabschlussfeier der AH, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr
Martinsfeier des Kigas "Herz Jesu" mit anseh!.
Laternenumzug, 16.30 Uhr i.d. Klosterkirche
Familiengollesdienst, 10.30 Uhr, Hauskapelle
des Klosters
Kirchweih im Gasthaus Sedlmayr
Nachkirchweih im Gasthaus Sedlmayr
Gedenkgollesdienst zum VOlkstrauertag,
19.00 Uhr; anschI. Jahreshauptversammlung
der KSK, Gasthaus Reichl
Kinderkino: "Kayla-mein Freund aus der
Wildnis", ab 8 J., Schule Obk.,Beg.:14.15 Uhr
Terminkalenderbesprechung für 2003, 20.00
Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Vormittagstrefffür Frauen im Kloster, 9.00 Uhr
Christbaumversleigerung der SpVgg, 20.00
Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Besinnliche Stunde mit Adventkranzweihe,
16.00 Uhr i.d.Klosterkirche; anseht Christ­
kindlmarkt im Klostervorhof (Kirchenvorplalz)
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ZANGBERG
05.11. Oi.

06.11. Mi.

08.11. Fr.

09.11. Sa.

10.11. So.

10.11. So.
11.11. Mo.
16.11. Sa.

21.11. 00

21.11. 00.

26.11. Di.
30.11. Sa.

30.11. Sa.

OBERBERGKIRCHEN
05.11. Di. JHV d.Gartenbauvereins IrllAspertsham, 20

Uhr, Gasthaus Ollenloher in Irl
06.11. Mi. Kinderkino: "Sluart litlle", ab 8 J., Schule

Oberbergkirchen; Beginn: 14.15 Uhr
06.11. Mi. Flurneuordnungsverfahren Oberbergkirchen;

Öffent.Teilnehmerversammlung u. Wahl
dVorslandes; 19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr,
Ganlenham

07.11. Do. Frauenrunde Stammtisch und Basteln
10.11. So, Martini-Haargarten in Ganlenham, Beginn:

13.30 Uhr
10.11. So. Kirchweihfeier im Gasthaus Ottenloher, ab

11.00 Uhr Mittagstisch
11.11. Mo. Nachkirchweih im Gasthaus Ollenloher
11.11. Mo. Terminkalenderbesprechnung der Ortsver­

eine, 19.30 Uhr, Rathaus
11.11. Mo. Ewige Anbetung
13.11. Mi. Musikfreunde Obk.lZangb., Kurs (Noten-,

Harmonielehre etc.);Kursgeb.30 € Anmeldg.b.
E. Brennin-ger,Tel.: 086370005 bis 11.11.02

13.11. Mi. Seniorennachmitlag
13.11. Mi. Flurneuordnungsverlahren Irlham-RolI;

Öffentl.Teilnehmerversammlung u.Wahl des
Vorstandes; 19.30 Uhr, Gasth.Otlenloher. tri

16.11. Sa. Grünlandpokalschießen in Schwindegg, 16.00
bis 22.00 Uhr

20.11. Mi. Musikfr. Obk.! Zangb.,Percussions-Grundk.
"Faszination Klangwelt-Magie Trommeln,
An.b.17.11.b. Brenninger 08637/7005, G.15 €

21.11, 00. Kinderkino: "Kayla-mein Freund aus der
Wildnis", ab 8 J., Schule Obk.;Beg.:14.15 Uhr

23.11. Sa. Nachfeier z.125jährigen Gründungsfest der
FFW Irl (s.a.Anzeige)

29.11. Fr. Siegerehrung Grünlandpokalschießen
30.11. Sa. Fahrt z.Christkindlm.Salzburg der Frauen­

runde u.Landfrauen; InfoslAnm.b.Christine
Gossert, Te1.:08637/407 O.Anneliese Schiller,
Tel.: 08636/5931


